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Künstliche Intelligenz ist ohne Frage eine der 
prägendsten Technologien unserer Zeit. Sie verspricht, 
Unternehmen nicht nur effizienter zu machen, sondern 
ganze Geschäftsmodelle zu transformieren. Und doch 
erlebe ich, dass Deutschland bei der Skalierung von  
AI häufig zögert – eine Haltung, die ich in Gesprächen 
mit unseren amerikanischen strategischen Partnern, 
den Hyperscalern AWS, Google Cloud, Microsoft, 
immer wieder als „German Angst“ beschrieben höre.

Während unsere amerikanischen Partner Milliarden  
in Infrastrukturen, Large Language Models und 
cloud-basierten AI-Services investieren, beobachte  
ich hierzulande eine zweifache Herausforderung: 
Einerseits werden viele AI-Projekte wieder eingestellt, 
bevor sie ihr volles Potenzial entfalten können. 
Andererseits ist der Mittelstand – das Rückgrat unserer 
Wirtschaft – häufig zu vorsichtig und wagt sich nur 
zögerlich an die transformative Kraft von AI heran.

Darüber hinaus lockt die Marketing-Maschinerie 
zahlreicher IT-Dienstleister mit vermeintlich einfachen 
„Schnelllösungen“: die „Top 5 Use Cases für Ihre 
Branche“ oder isolierte Leuchtturmprojekte. Diese 
Ansätze mögen verlockend erscheinen, da sie schnelle 
Ergebnisse versprechen und Einfachheit suggerieren. 
Doch ein solcher Aktionismus birgt Risiken:

»	 Projekte bleiben oft isoliert, ohne strategische  
Einbettung.

»	 Die transformative Kraft von AI, die Organisation, 
Technik und Prozesse gleichermaßen betrifft,  
wird ignoriert.

»	 Nach Abschluss solcher Projekte fehlt es häufig  
an nachhaltiger Verankerung und Skalierung.

Das Resultat: Unternehmen investieren in Pilotprojekte, 
ohne ihre mittel- und langfristigen Ziele zu erreichen, 
und riskieren sogar, Vertrauen und Akzeptanz für AI zu 
verlieren.

Dieses Buch setzt genau hier an. Es soll Ihnen nicht nur 
die typischen Fehler und Sackgassen bei der Skalierung 
von AI aufzeigen, sondern Ihnen auch einen Leitfaden 
an die Hand geben, wie Sie AI nachhaltig, strategisch und 
skalierbar in Ihrem Unternehmen verankern.

Sie werden Best Practices von erfolgreichen Unterneh-
merinnen und Unternehmern kennenlernen, konkrete 
Lösungsansätze für Ihre Herausforderungen finden 
und erkennen, wie Sie AI als transformative Kraft nutzen 
können – nicht nur als Technik, sondern als Strategie.

Am Ende bleibt die Frage: Wollen Sie die Gelegenheit 
nutzen und der Gestalter sein, der durchdacht, aber 
pragmatisch agiert? Der, der AI nicht als Einzelprojekt 
sieht, sondern als treibende Kraft für nachhaltigen 
Unternehmenserfolg?

Ich wünsche Ihnen inspirierende Erkenntnisse, viele 
Anknüpfungspunkte für Ihre AI-Reise und einen hohen 
Wirkungsgrad in Ihrem Unternehmen.

Mit besten Grüßen,

Dr. Alexander Roth
Vice President Data & AI bei Arvato Systems

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Vorwort

A. Roth
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Rollen und Strategien  
für AI-Entscheider
Die Einführung von Künstlicher 
Intelligenz ist eine der strategisch 
anspruchsvollsten Aufgaben, denen 
sich Unternehmen heute stellen 
müssen. Für IT-Verantwortliche – 
insbesondere CIOs, CDOs oder auch 
Bereichsleiter im Umfeld von Digi
talisierung und Daten – bedeutet  
das, weit mehr als nur Technologie-
projekte zu steuern. Sie müssen die 
unternehmensweite Orientierung 
schaffen, operative Umsetzbarkeit 
sicherstellen und gleichzeitig regu
latorische sowie kulturelle Anforde-
rungen einbeziehen.

Vielleicht stellen Sie sich die Frage: 
Wie kommen wir von der Idee zur 
Wirkung? Wie vermeiden wir, in end-
losen Konzeptpapieren oder Pilot
projekten stecken zu bleiben? Und 
vor allem: Wie gelingt es, den Einsatz 
von KI nicht nur technisch, sondern 
auch wirtschaftlich und organisa
torisch nachhaltig zu verankern?

Dieses Kapitel beleuchtet die stra
tegische Rolle von IT-Entscheidern  
in der KI-Transformation. Es zeigt 
typische Hürden und Denkfallen auf, 
die viele Unternehmen – insbesondere 
im Mittelstand – erleben. Gleichzeitig 
führt es einen handlungsfähigen 
Rollenansatz ein, der Orientierung 
bietet und die Weichen für nachhal
tigen Erfolg stellt. 
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We Empower Digital Leaders. 

Arvato Systems unterstützt als international 
agierender IT-Spezialist namhafte Unternehmen 
bei der Digitalen Transformation.  

Im Team entwickeln wir innovative IT-Lösungen, 
bringen unsere Kunden in die Cloud, integrieren 
digitale Prozesse und übernehmen den Betrieb 
sowie die Betreuung von IT-Systemen. 

Als Teil von Bertelsmann stehen wir auf dem 
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